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Amtlicher Theil.
Ü ^ a S Mi»istcrinm d^s Innern hat lm Einvcrneh.
Mli , mit den« Justiz-. Finanz, »no Polizciministc-
rium dem Fürsten Heinrich Eduard v. S c h ö n b l l r g .
H a r t e n st c i n i» Vcrbindling mit dem Hos . nud
Ministcrialralhe Freiherr» v. M e n b d e n g e u . Gra-
fen Wladislaw S t a d u i c k i . Professor Dr. Julius
G l a s e r . Ac^okat Dr. Leopold v. M e y e r . Gcost.
hä»rl.r Joachim E p b r u s s e und Josef S t e i n e r
die Vcwiltigni'g l.ur Giündliu^ einer Akliengcscllschasl
für die Aeucr« n>,d Lcbrnsl'slsicherung ,,,ucr den, Na-
me» „d,r Norden" ertheilt, und dic Etainlcu riescr
Gesellschaft genehmigt.

DtV Iustizministcr hat den Gerichls.Asjnnkle»
d.ö Gr. Vcc^k«reker Krciö^richleö. Stefan Gco rq i e .
u i t s , zn,n Slaalölimvalt-Hnl'stitntc,! bei dem i ir l i^«
Gerichte in Zomlior mit dein Oliarakler lines R^ly-
Sclrclaro ernannt.

Nichlllmtlichcr Theil.
L a i b a c h , 4. A n M .

Ital ien ist scit langer als einem Jahre dcr
Echcnipwp von Ercignissen, deren Wukun^cli in gan;
EnrDpli vsrspnrt werde» und deren schlilßlicher Ans»
ssa>'g noch sehr zweifelhaft ist. Ucdcrl'lickt man die
a,ege,nvältia.cn Znständc der Hall'insel. sc» lröffxt l sich
in der Tdat cine Persprkliue m die Znsunft. die „icht
gerade tr^'sllich z» ul imfn ist. S l ' schreibt n»an der
«Donan-Zl-iiung« uon der ilalienischln Grenze: Die
ZnNä'ndc in Snd ' I t ^ l i sn werden immer trnber. oder
dcssrr a/s.igt. graucnhafler. ^awiueiitiriiq droht die Nc«
uolution ihre Schrecküissc tiüherzniuälzln; die Schxel-
l igl l i t idrer mornlischc» Bewegung schcint mit der Schleu»
i l l i c i t der physische,' Vcrkch^millcl uilscrcr Z . i l gleiche»
Schrill halten z>l wollen. Eiu uergltichcnder?tl!ckl>l,ck
anf die Gcschichle Dessen. w.,S sich vor nahezu 70 I . ,h '
ren in Frankreich znttlig. fuhrt l'linahe uu'Villknrlich zu

dem Resultate, daß der We^. den die erste französischc
Revolution liis zun» Umsturz eines legitimen Thrones
in dr.'i Iahceu zurückgelegt Hal. in I ta l ic» a/genwärlig
oinnrll cden so uieleu Monate» zurüclgrlegt sein dürfle.
falls nicht ein gewaltiges <ln<»̂  <,̂<> onrch emcu euro«
päischen Vuild ocu dunklen Wellen zugldonncrl wird.
die jeden Glnndrfcilcr der Vesel̂ schaf« z:l lmtcrwascheu
lind »ut slch sortzureiße» drohen.

Vergebens hat der jnnge König von N>apsl neue
Instllulionc» gegeben; vergebens waren. gl,ich »ach«
oem cr sie erl.'sstn. AUe. die cs ehllni, init oen» Kö-
nige wie mit drin i.'andc meinien, t?er Ansicht, man
müsse mit allcr >traft ai, der ncuc» Oldunug hlilieu.
lind sie lebeuZlrcifug z» mach.» suchcil. Schöner, aber
auch »lir fl0!ll»>ss Wunsch, ,^'^lii lessen Verwirklichung
oic eola/gcnglslplestln (5lcl!lel!lc ankainpfl-n! 'Alif-
richli^e. abcr >n »er Wahl ihles All^orilckcH i'll'll be»
r^lhenc ^».hänglichlcil ail dcu H'töxig spucht axö blm
MunDc ftincr Garde, wenn sic in dc„ St l^ßc» der
Hauplstadl gegen ric »cue Ncglerun.iöwclsc cif lr l und
lilllli^c Zus.nnmensto^!.' hsll>e>fuhrl; entfesselte Vru la .
lilät wiift sich mit rcr Wnlh des Tigers m>f nnglsick.
lichc Pollzei'^lgculc». »no schlachtet sie auf dem Altar
oes nicht mehr vertippt,» Molochs der Ncvoluüon;
schnöc», Vcstcchuüg lockl mit Wott »ild Geld dle leicht
zu gelDinncndcn untcrell V'ütöllasse» und vera» l^ l
Verrath uild Treulnuch selbst uoler der dcwafflilleu
Machl. Die de» ti io der Treue gsschwolci, hat; l i l l t
zügellose Prlsft enrlich wirft zlx^lilalter unlcr die Ve-
oölkerlli'g der Slaolc unc> des ftich^i ^.inoes. nnc'
fordcrl i „ gislgcträ»llen Ausdruck.>, »«»uerhultt znr
Empörung, ziinl Hassc gegen dic Dynastie auf.

Die Napoli lancr. dicsls südliche Vo l l . bei dessen
Thun dic kühle Uebellegimg »ur eine g'riuge Rol l ,
spielt, daö heißblütig l'cm ^mplils dcs Aug.uhlick.s
folgt, lino das zunächst Icncm i» die Hände sälli. der
,»>t uoütö'ncnoen Worten auf sein,,' hewlglichc Pl)ai!»
llisic einzuwirken weiß: — die Neapolitaner, sagen
wi r . mü^icn eben nicht Neapolitaner »ein. um so viel'
fachen Al'fstachcluügen Wldllstano l.isl.n z,l können.
Wird aber oer Damnl einmal t'iiichl'rochen. so wei^
nur Golt allein, was von dem wilden Flnlhenschwall

mit fortgerissen. w.'s aufrecht bleiben wird. Die Per»
nünsligs» und Vcsonlieus» eiüigen sich i» e i n e r An»
sichl. daß nämlich dcr N.iine V i l lo r Einaüuel. t>s»
n,a» den M.'ssen l ' inwirft. »ur Vo lwand. der Ruf
Garib.ildi nur Mittel zum Zwecke ist. U»d dieser Kyle
Zwick? Er ist lein anderer, nls dir Wilderbolung
Dessln i» I ta l ien . ,vas im Jahre 1793 in Hrankltich
glschebe» ist.

Schon rnscn Maucranschläge. deren Verbreilung
kein Hindeluiß cnlgegengeslclll w i rd . untlr enlseßlichen
Drol'üngen das Volk zn j.dem Gräuel auf; ei» Ge-
gendruck tlnit dringsnd noch. wenn nicht der Anfluf

,ii l einer Wcisc uelwirklicht wcrdc» N'l l . die lülssrem
I-.drhnnr'lrt für alle Zeile» ei» Brandmal aufsrückeu
mnß. Schon laßt G.nibaldi. der. wie die l lvo lu-
lionsfrcunl'Il ben Zlitiiügen rühmten, »ach dem Kampfe
die Milde selbst sei,, soll. iü M i la^o dir Vür.ier «r»
schicßcu, weil sie ilnem Könige dic Treue bew.U'rt l).i-
ben; lü'ttr tincr Diklainr solchen Schlügls werde»
pie'Vewolinsr des saures z»r f r e i e n tlbstimmung
übrr desft» Zuknufl aufg.forderl und ^ugelasss» wcr-
l><»; was in M,<!eI-ItcU,<'ll uoch Possruspisl war. lst
hier im uoranI lxreils znr Tla^isomödie gsstempllt
wordeil. Wird man sie dennoch abspiele» lasscu?

Eines ist gewiß: fällt Neapr l . so hat auch der
Kirchenstaat zn bestellen aufgehört, und Katastrophen
stcden dcvor. wie sie Ital ien in den schlimmsten Zeilen
»icht erlebt hat. —

Nack einlm Palsrmi!a»el Älalte. «L'AlMlssicme".
n,'ü>de sich der Widerspru^. der darin liegt, daö der
König von Neapel die Räumung Siziliens befahl und
dennoch Milazzo mit allcr Energie rerlhlidigl wurde,
in folgender Weise 5rllä,en lassl»-. König Fsanz l l .
balle dein Gi'ner.il (5!ary in der That r»c" Vlfcbl zu<
stelll» lassen, sich mil allen anf d,r I»s>l blsindllche»
Truppe» »ach denl Frslla»de zurückzuziehen. Dieser
^ . f lb l »rare aber von einer sehr ei,>fll!ßreicheil Partei
am Hofe. welche die Hoffnung »och »i>hl anfgegebc»
batte. daß Gni l 'a ld i eine Niederlage bc-igcbracht wer»
den könnc. znllickgeballen worde». und so sei es ge«
komme»< das die königlichen Truppen auf Sizilien
blieben. Europa erfuhr l>en Vefehl dls Königs; Der»

Feuilleton.

«aibacher Plaudereien.

lUrchn„„„sil,,
«>, l»,^, ' ' " ' "'^ U"̂ ich>ck ° Ii„f.;„,,,, ,,„t z,„„.

'"ssc beme.lt wcrden. wie wir iu der Ichleu ^ t
f a h r e n Gclegcubcit batten; wenn in c ^
zctt dc eme waime sich zu nennen bneedtiat is.
me so che^a,cnkäl.e hc. rscht .da5ma»obn .1. '.

', ' ' " l mcht cnstircu kann; we„n mau. . .

,'ch lmnr Abende »>,d italienische Näch.c zn rrsreuc,
impertinent kühle» .üf.chen m ^NU w rd ^^^, ^ . . ^^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

" ^ ? . 'u.r. um scincn inner» Gr.mm über vcrei-
l U ' i , ^ ^ , , . ^ ^ I ^ , ^ ^ ^ ^ , ^ , ^ zu werden. Oc.

" " " > ^ s ! / a " ^ ' " ^" 'nndhci. cs ist bes^,
>^l^ l sich ans. und wenn der Ehcgatle eine

Gardinenpredigt sciner Fiau anhört, olnie auders
als mit Iciscm Säinarebc» darauf zu anlworle» so
beweist er »ur, daü er seiue (5hsl,,alfle zärtlich liebt
'»dem er ihr ^stattet. ,lch vollständig auSzuspreche»'

Ucbcrblickcn w i r . w .̂ö „ „ s der Sommer biö
jlpt für-AnnebmIichklite» geböte» l'at. so müsseu
wir wol»! gestchcn. daß es sll.'r „,s„^<> , ^ ^ ^ <^^^
Tag ül'er boi er n»s Gclsgs»i>sil. Wolkcnstlii'il,, zu
mache». Das lbaten gemiü Viele, ohne Howard'S
ocs cn^liichc» Meteorolog». z„ gs^n len. der zneist
l>c Vezcich„»,!g >jl i^lu.^ l ' „n , . ! . , ^ l. >, ,„>« „»p IViinlm^
aufbrachte. „no von dem G ö l h e sagt:

Was sich »ich, baltei,. ili^z erreichen läßt.
Er faß, es a». er hält zurrst lg fcst.
Vcsllmml das Wtt'lstimmle. schränkt es ein
Bc»c»»l es treffend! —

Von l,,!,!i,I,i>!, von der Wolke, die
Hoch ,'lebt. zum hcrilichsts« gll'altt
Vc l lü l 'dc l . fsst.irbilo.t. M.'chtgsw.ilt,

wl'cn wir slhr wcnig; »och wciiigcr. ^o» deu l.'l,-s„.^
Woilche,,:

El» Anf,,shäuflls. stockig löö'l sich's <ius.
Wie Schäfl. in lrippclnd. lcichl ^kammt z» H.n.f

^ " war überall k ü ' l ' l ' » , nichis a!s ^ l l - l i l , ^ , S l re i .
lcn a>, S t r c , f . „ . welchc dic M,llc!l'öhc weilve^ülter.
'en. und fallcud wässcrlc»«; vor Al l , , , , aber berrs^te
^lr deu q.n.zr,, Hochont »mhü,^„d, IVimln», dcr
lucderwarlö läßt

durch Eldgewalt
Hlrabgs^ogcn. was sich l ^ h ^ri'^nz
I » Donueiwellci» wüiblno sich eraeh».
Heerschaalt» gleich enlrollcn »lnd vcrwch'»! —

Auch am Anncntage slg»ete es. ni'l» vcreilelt
wurde so manche Hul^ig»»g. welche de» schönen
Trä.icri»»en diescs Namens zugedacht war.

D l r Gclsterlö»ig Raimnnd's bat schon einm.'l
die IahllSzeiten «aufgemacht", weil sie >bre Pflicht
schlecht enüllle» ; cs wäre cine solche ^ctü?» wieder
lii inlal »öib'g; ^enii irein, mau z» Anfang der Hunds-
lage nicht im älsien. im Gar l l» sip,u kann.' so ist
das eiufach eine Dicustveruachläsügnug des Sommcr«!.
Nnd »,an licbl es doch »ach fes T^a/s Mühe »nd
'̂ast !» eincm Garten seinen Wein oder s>!» P i , r zu

lr in lcn. ,,U!naI da jcpt fer hübsche, bequem glleg,»e
ll.asino^ailfn in Aufilahmc gckommcn ,st, und die
elegante Wclt sich dorl gerne z» versammeln pftegl.
^Ua,!>m übrige>ls in dieftm Garlen »icht öfter Sc»«»
r«'s» gegeben werde» — versteht sich, wem» Wiuc»
und Wetter es a/stallci, — begirifc» wir nicht, Sind
di»- Ko'l.n zu gll 'ß? Oder will „>.,» ,,»s den G^unb.
die treffliche Kapelle l>eS Franz Karl°R,gime,,l« öfter
nls Diust.ig zu hören nichl geftatie»? Der Pe,l,ch ,st
doch stels ei» zadlreichel gewesc» u,»l) es sa,,,, Maugel
an Besuch milhi» »ichl rer Giund fti„. Hoffentlich
weiden wir noch angenehme Abende uabe» 'u»d dann
rechnen wir bestimmt auf einigs mi.sllalischc Unter,
hallllllgen.

Das Jahr gebt abwärls. das läi't sich au so
manche» Ersch^!»!,»^» wabr»edmen Z„ diese,, rech-
ne» wir die Pby,'io.;»o:.,il des Obstmaillc^. Das
jaf!!,ie Nolh dcr Kuschf,, und Himbeere» macht al l-
maüg dem G Ib der Mar i l l c» . >>lm Grünröibliche»
der Pfirsich, und dem Vfrichiedemarliigs» e-er Vnne»
l'"d Aepfel Play. Dazwischen slichl anch schon manche
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jcuigc. a» dcn cr gerichtet war . General C lary , cr»
fuhr ihn uicht. —

Die Konvention, welche die Mächte über das
l'cvorstchcudc Eiuschrcitc» in Syr ic» gcgcnwärtig durch
ihre Vertreter in P a r i s abzuschließen i l „ Vegriffe
stehe», ist. wie schon bemerkt, deßhalb vo» dcr glöülen
Wichtigkeit. w»il sic die M i o » Frankreichs im Orient
streng zu begrenze»: und auf diese Wcise dic Gcfahr
eincs alls der syrische» Angelegenheit möglicherweise
culstchcndc» allgcmcincu Konfiikics zu vcrriugcru be-
rufen ist.

M a » wird sich leicht cincn Vcgriff von den
Schivicrigkeilen. die zll löse» sind. mache», wenn man
weiß. daö dic Konferenz ill.,^- vic kleinsten Details der
Intctvcnl ion deliberirt; nicht allci» diskulirt lna» die
Zahl der Truppe», welche ausgeschifft werden kö»n-
teu , sondern ma» wil l im voraus die Punkic bcslim-
nien < welche die Truppen bcsc^-n könnten, das mi l i -
tärische Wi»kc» ans diese oder jene Zone l'sschlä,>ken
und idm die Vcscniing dieses oî cr jencs Theiles von
Syr ien föllülich nnlcrsagl». Die Punkte, dic nicht
l'rslritten werde», sind Vcyrnt, Daniaokus. Zcida und
^ i s Gebirge; nicht abcr Aleppo, die benachbarten
Lander und alle diejenige», wo die U»rnhe nicht sehr
crnstbafl gewesen.

Nach einer Korrespondenz rer Perlincr «Kreuz-
zeiiling" soll die Vcriögerurg der surischcn Erepedi-
lion nicht diplomatischen Ursachen zuzuschreiben sei»,
sonder» die Pesorguiß. daü tic Klinge uou eincr han-
dling der Frai:;oscn in Syr ien das S igna l ;u eincr
Meyel. i in Konstanlinopcl sein würde; denn »ich!
bloß die Psorle hat auf ci»e solche Eocntl^alilät hin.
si'wicsl», sondern auch die Verichle deö französischen
Vl'lschaflcrs in Konstanlinopel lassc» das Schlimniste
befürchte». Es ist posiliv. r.-.L Heir v. ^'avalelte nm
Knegsschiffc gebeten liat. uui die Turk, u möglichN in
Respekt zu Dalten. Unlcr diesen U,nstänrell darf luan
sich über widersprechende und ll.ich bcide» Seilen l'in
über die Wadrscheinlichkcit binans.ireifende Gerüchte,
wie diese, „ichl wundern : d>e Intsroenlio» könne sebr
leicht ganz unleiblciben. lind Rnßlano schiff, in aller
Sü l l c Truppen >» den Hafen des schwarte» Meeres
ein und mau werde sich so einrichten, daß eine ^an-
l l l l ' g der Russe» iu der Nälic von Konstauliuopcl'uud
die Landung der Franzosen in Sy l l cu i» elnenl und
demftlbc» Momente slallfiiidc.

Spanien als sechste Großmacht.
Tie «Kolnische Z tg . " thci!t das Aktenstück init.

welches 0cr französische Minister dls Auswärtige,, üder
die von Frankreich angeregte Frage, Lpanicn al<!
Großmacht anzürrkennen. an die diplomatischen Ver-
treter der französischtn Politik im Anolande erlassen
»at. Dasselbe ist dalirt vom 30. M a i und schließ!
mit dti i Wor ten :

I n d l m man he'llc Spanien das Necht wieder
zntlkennt. dei den allgemeinen'Augelegl-nhcilen zu Ralye
gezogen ,zu wcrrcn, würdc» >l'm die Kalmietc daher
nur cincn Vortheil wieder cri l iei lci l , den sie ihm im
Halne I81U freiwilüg zuglslanden. Dieses Recht ist
von der 'Art jener, wclchc tnich die Zeit nicht vcr-
jäh,cn. Aus dem Umstanrc. dai) die spanische Regie»
rung daöslll'c keineswegs geltend machte, als die Vcr-
dällmssc sie aller Tl'äiigkcit nach anöen l'eralil'tcn.
gchl nicht hcr^'or. daö mau l'ncchligl sci. ihr dessen

Gebrauch zn l'esttcitcn. lvcn» sie desscn Ausülning
wicrer ansluhin,'!! kann. Durch o,n l lmfang und dcu
Il'eichlhum stines G^ie lco. duich dic Zahl seiner Äe«
oölkcrnng. dmch dic Wichtigkeit seiner Kolonien in
Amerika und dlu ociden Indien dcsiht Spanien Alles,
was zll einer Großinach: gchöit. n»o der Krieg, er»
eö so clicn z» gnlem (inoc gefühlt hat, bekundet Ele<
mcnle der Kraft und des Wohlstanccs, r>e es in sich
schließt. D«c großen Höfe dinflen. so uiel wir glau«
l'cn, uur mit Genugthuung die Zahl dcr Mächic sich
uclmehrcu sehcn, ans wclcheu das cnropäische Konzert
licNeht. Je nlehr Staaten es in seinem Schooßc ver-
einigt, um so nuhr 'Vürgschaflen sind volhandcn für
die Ausrcchlclhallllua. dcs Gleichgewichtes, weil die
allgemeine» Interessen, delcn Wahrl ing ihiu obliegt,
vollständiger ucrtrelcn scin wcroen. Nichts ist übn-
gcns gccignclcr, den Beschlüsse» der Kabinclc die
wünschcnswcrthc ganze Autoritäi lind ganze Sta l ' i l i ia t
zu ucllcihcn, als dic Theilnahme aller Derer, wclchc
Ansprüche haoen können, dabli mitznwiikcn.

Die „Kö ln . Z l g . " lhcilt nun auch Oestcrrlichs
Aulwort auf riese französische Depcsche m i t : Dieselbe
ist iu etuer uom 12. Juni datiricn Dcpesche dco
Graf ,» Nl-chl'erg an den Vcrtretcr Ocslcrrcichs, dcu
gürstcn Metlernich ertheilt mi) lautet i

Wicn. 12. Juni l8U0.
Dcr Maiquis v. Monstier hat mir die Dcpcsche

dcs H l n n v. Thonvenel lnilgetheilt, wclche ich die
Ehre halie. Eu. Durchlaucht lieillegcno iu Adschrisl z»
n!)crjc»rcn. I n ^iescm Akienflncte yal sich das fran-
zösische Kadincl die Allfgal'c gcslcllt. die Motive zu
cntwiVtVlil. welche cs zu der Meinung veranlassen, daß
Spanien fernerl i l , zu den elwaigcn Acralhnngen
der Großmächte ülicr die Ailgclegenhcilcn uoil a l l '
gcmciurm Intllcssc zugczogcn werre. Zur U»llr<
stüynng dicscr Meinung führt Herr u. Thouvcncl an.
daß l'crcils al,f dem Wiencr Kongresse Lpanicn in
dem leitenden Ansschnssc in seiocr uulieslreildarcn Ei»
geuschafl als Gloß,nacht uertretcu war, daß cs später
durch Unglück iche Ereignisse sich zeilireise von dcn eu-
lopäischeil V^r.'lhllngen oliögsschlosscll sah. daß es
endlich, nachrcni es rie iuinrcn Hchw^crigkeücn ndcr«
lUllndcn und einen glänzenden Vcl»cis voil zunehm«'»»
der Kraft und Wohlfahrt energisch geführt uno rühm«
voll decnrigl ^ , l , lieruscu scheine, die Stel lung w i l -
der l iüznl i thmcn. die ihm in dem europäische» iton»
zcrle angewiesen war.

Nltmano alö Oesterreich hat aufrichtiger sich über
dic Elfolgc g l f rcut . lucichc unlängst dic Anslrenglm-
gcn der heldcnmnlhigc» spanisch.» 'Armcc gelröül ha«
de». Alle unsere Sympaihicn gehören seil l>,»glr Zeit
dlcscr cdlcn Nation, und mit dir Iclihaflcsteu Gcnug-
ihmmg seticll wlr dilscl^'e nach l.uigc»! dürgelliche»
Zwisligkellen zu einem ncue» Lilien erl)!lil)s» u»o sich
mit verdoppelt!,'!» Ei f . r und (Energie oer Enlwicklnng
ihrer großen moralischen und malenellcu Hilfsqnellen
widmen.

Wi r nehmen deühall) keinen Anstand, „ns der
Ansicht dcr französischen Reg-ernng anznschlicßen. daß
Spanien Alles licfiyt. was nöihig ist, n», Die mil
dcr Slel lnng cincr Macht ciste» Ranges veiknüpilen
Psiichlcn zn cifülleu lino der nnl dieftr Stel lung vcr-
ouurcne» Verantlvorllichkcit z» genügeu.

Vci dieser Sachlage haden wir unseils Theile
nicht alleiu gegeu rie l'esländige Beihelligung Spa«
»U'Ns an dcn gemeins^inen Vcralhungen (^nropa'ö

dlane Zwetschke hervor; cin^eln erscheiueu auch die
goldenen und dunkclrothln T'anl 'en des Wippacher
Thales auf dem Markt — dcr Hctt'st stchl vor dcr
Tdure und vellangt Ein laß, l'euor nech der Sommer
sich I äuslich uiedergslassc» l>a». Ein zweites Monicnt,
welches das Al.'wä>lsgel't» des Jahres verkündet, ist
die eingetretene Ferienzeit. Oö gil'l-gegenwärtig kei«
neu g^illlichere» S t a n d , als den i/elnerstand. lind
keine ilöl.'lichere Jugend, als die Schuljugend. Mn«
l?en und Vürden. basten und Sorge» hadcn sie ad»
geworfen, wie das Vög l ^n die Regentropfen aus dem
Gefieder schüttelt, und frei fiallern sie hinans nach
all .» Hin,msl>.'richtungc!i, in die Verge, in die Hei»
ma l . in die Ferne. zll Eiter» und Freunden, man-
cher ^'ldrcr anch zn etwa»? Anderem. Trübe uud vcr«
stiil'mt blicke» il>»c>» diejenige» nach. die, von Ge«
schäfien uno Pftlchlcu gcflsscll. an l ' ine Fcricn den-
lcn dülfc».

M i t den Gcdirgsrciscn ist e,? heuer schlecht be-
stellt, m.iüches Proiekl niag zll Wasser werden l'ei
diese» wölke». uud rea/lilciche" Tagen. I m Gebirge,
namentlich in dcn Alpcn. h.ii'cn sich ?ie Wolken für
permanent erklart, schlafen Nachts in dcn Schluchten
lind spielen Tags über Haschcmännch.n rings lim den
Köge!» und Spi tz 'n; ja. sic solle» so zahm s^in. daß
sie den Wpcnhirt ln und Senncriuucu ans der Haud
fr«sse». Das klingt nicht cinladcud. Auf dem Karst
jedoch soll man sich heuer yauz sriig fülilcu. Während
sonst llll» diese Zeit die dülfliae Vegctalion verbrannt
und alisgcdöll l ist. soll j t)t Alles in üppiger Grüne
prange», alS wärc der F>ühl,ng mit all'sciuer Pracht
cu'gekchlt. N u n , ra muß eine Gelmgsparlhie uach

Dem originellen, kahle» Gebirge dilßmal recht a»ge-
»ehm sei»; Fsrienreisenoe. wclche noch keinen o.stimm-
tcu P lan haben. mögen sich daö :»l »oluln nehmen.

Je ,'äher der Herbst rück., desto öster hört n«an
die Frage: wie l!.ls mil unsere», Theater? Wi r
wolle» u i ls l l l l l Lesern gerne rccht gencilie.Anekunfl
geben — wir wissen ce selbst »lch! ! Was ,o>r so
llnler der Hand erfahrlü haben, ist. daü d.r Hc,r
Di i lk tor Ltclzer sich groke Mühe gibt, uicht »nir cin
gnttö Schau« uno ^'llstspiel, resp, Posse, sonocrn auch
«ine — lDpcr herzustellen u»o bereits eine Anzahl
Kräfte engagilt hat. die. wcnn sie Alle cintreff,» ulid
de» vtlsprochenen G.'gcu l ! tprcchc». uns hoffe» las-
scn. daß wir liächslc Saison sür die vorige, posft»-
rciche. entschädigt wcreen dürflcn.

Ueber den Zustand unscrcr Kirchcnmnsik haben
wir schon so viele Klagen gehört, daß es u,,ü oldcnt»
Üch' freut, w>i!» wir eininal eine St imme vernehme»,
dic sich lobend auvsprichl. Wic lins milgcll)<lll wird.
isl ain uorigcu Sounlag i» der Knchc zu S l . Jakob
cine Messc in l i von Vrcindl znr Aufführung gckom«
».cn, nnd zwar rurch die Bemühung«" des Musisl^h«
rers Hcrr» F r ü h l i u g . rer sich oicser Angslegeilhei!
übcrhalipt mit große», Fleiße annimmt. Nicht uui
ist der lnslrumenlalc Theil recht fleißig einsludlll gc-
wcscn. auch dcr vokale T l ' l i l hat bewiesen, was bei
Fleiß und Ausdauer mit klein n Kräi lcu erzi.lt wereeu
kann. W i r erwähiic» r i c? , um Hcrrn Früh!i»g dic
verdiente Anerkennung zu velschaffen lind zugleich zn
veranlassen, daß anch von anderer Seile dcr Kirchen«
musik eudlich die gehölia., Pftegc wctdc.

nichts cinznivcndl», wir werde» viclmelir diese Thal^
sache «nit eiuer der bohe» Achtung, auf welche Spa-
llie» sich so viele Anrechte im Verlaufe seiner Geschichte
erworben hat. cu!spreche»dc» Freude begrüße».

S o gern wir diese Meinn»g anssprechen, so
legen wir jedoch Wichtigkeit darauf, deren misnahms«
weisen (51'arakicr zu konstalir<n und uns gleich von
vor» hcrei» gegen cic Folgernngeu zu verwahren,
welche anrcrc Mächlc auö welch immer für Molivcn
ans rieseln Prä^erenzfalle etwa ziehen möchten.

Das europäische Konzert, wie cö in dc» großcn
Krisen des l.tzlcn halben Iabrhimderlg thätig war,
hallc dem Aachcncr Kongresse durch die Znzichnng
Frankreichs zu dcr Vereinigung der vier ander» Höfe
cinc spezielle For,» verliehe». Die damals zwischen
oe» fü»f GrolZ»>ächte» bcgrüiidclc Vereinigung rnbte
alif re» positioc» Pftichlcn. die sie i» gcmeinsaincr
Ulberelnstimmlmg im Interesse dcr Anfrcchlballnllss
des Friedens und rcr uuerslhüilellichcn Grnndsäpc
dcs Völkerrcchlcs sich anfe,Iegt hallen.

Von diesem Gesichlspnnltc ausgeheud. uud über«
dieß berücksichtigend, daß cs. wenn einmal dcr Kreis
erweitert »st, schwer sei» würde, eine Grän^linic
zwischen dcn von vcischiedenc» Seite» sich crhebcnoe»
Anforderungen zn zicbc», war Oesterreich stcis dcr
Ansicht, daß ma» nnr mit der äußeistcu Vorsicht sich
für Vermebrnng dcr Zahl dcr zu diesem Konzerte zu>
gelassenen Mächte entscheiden dürfte, das auf dcr Ach'
lung für dic i» den Vcrlrägen cingcgangcnc» Vcr-
pftichllmgen »no für die Gesammtheil der daraus er»
wllchseueu Rcchlc beruht.

Spanien bictt t , wic wir als die Ersten ancr-
kciinc», in dieser Hinsicht allc wünschcnölvcribe» Bürg«
schllftcn. Es lan» übcrdieß mit allc», F»gc dic Ans«
Übung eincs Rechtes für sich in Anspruch nehmen, das
cs früher unzweifelhaft besessen. Es scheint uns jc>
doch evident, ich wiederhole es. daü andere Rcgic«
rnngen. wclchc n cht dieselbe» Ansprüche, noch dic>
sclbcn Präcedenzie» habe», sich i» keiner Weise anf
dieses Beispiel zu ihren Gunslcll berufen könnte».

Sie wollen, mein Fürst. Sich in biescm S inü t
gegen Hrn. Tdouucnel erklären. indeni Sie ihm diese
Depesche vorlesen und. sofcrn er cs wünscht. Abschrift
davc» zurücklasse». R c ch b e r g.

Dic Marr ider „Cc>rrcspondencia" lueldet. daß die
Schri l le, welche der Kaiser dcr Franzosen gelhan liabe,
Spanien dcil Rang eincr Macht ersten Rangrs zn
ueischaffe». n u r v o i l l h m a l l c i u ausgegaugeli
scien. —

^> e st e r r e i cl,.
2Vi«. 'n. Die Feier dcr Eiöffnullg der Eiseub.ihl«

zwischen Wie» l>»d Müilcheil ist definitiv anf deu l l .
Angnst festgesetzt.

T e m e s v a r , 20. Ju l i . Die „Tcm. Ztg."schrsibt
übcr die bekannte AoreL.Augclegcnhei!: Dcr«Pcs i iNa-
p!o" brachlc anläßlich der Anwesenheit des Gonucr-
nclirs und kommani'irlndln Generals. F M i i . Grafe»
Vigot dc Sa i» t Quenti» i» M . Tbuesiopcl. eine
vo» da anZ datiilc Korresponl'suz vo»l 1l>. Ju l i —
die mitilerweilc allch in andere Tagcsl'Iällcr übergc-
gangc» lst — i» ivelchcr über dcn Empfang Seiner'
Erzellcnz in dieser Kronlandssladt. sowie über re»
Inba l t lü'.d die Anfnabinc einer Peimon berichtet
ivirl). die dcll'selbeu scilcus «inrr Dcpntation über-
reicht wurde, wobei die erwähnle Korrespondenz des
„Pesjl N>,p!o« schließlich hinzufügt, d.'ß der llandes-
chcf diese Petition »gnädig- anfgeuommen, und dic
Anfnal'me mit «uiclsageudc»" Worten begleitet habe.
Wir sind in der i 'age, diese offenbar lcildenliöse Ans-
fassnng dcr vorerwähnten Korrespondenz dahin zu bc<
richtige», daß dcr ^aiidcschcf zwar ric ihi» dargc-
brachie Pcl i l io» übernommen, dieselbe jedoch wcdcc
gnädig noch lmgnäoig anfuclüncil konnte, da biesclbc
in uugal'ischcr Sprache ucrfaßl war u»d dcm Gou-
vernenr cie dcxischc ll,bcrset)»ng erst später znkai».
Was dic „vielsagenden" oder nach cincr andern Ver-
sion „vielversprechenden" Worte anbetrifft, so erkläric
Graf dc Samt Qneini», daß cr allc legalen Wünsche
dcr Stadt mit größter Perci lwi l l igkl i t u„tcrstupe»
werde, dahingegen jcdcs ungeseplichc Vegebren ent-
schiede» zurückweise» müsft. Der Goüvcrinur cr-
niahnlc ferner anch hicr wie a» allen übrigen Or!c>',
die cr auf seincr Rcise brrnhrle. i»r Ruhe, Oronu»^
und Einigkeit, zum geduldige» Abwarien dcr dnrch
dcn Reiebsralh vernnltclt werdende» Vcslimmlma/»'
iuobci sich Hochrerselbc auf dic so oft bcwahrle i!oy»^
l i läl der ungarischen Nation berief, andererseits aber
anch flst crklärtc. jeder regierungsfeindlichen Demon"
stration anf das nachdrücklichste cntgegcnzulrelen.

U d i n e , 2l). I n l i . Die „Niviste, f r iualana" mel'
del. die Eiscnl'ahnslreckc von Udine uach Nabresi""
weldc in der zwcitcn Hälflc dcs Seplembcr c>öft'>'^
weiden. Dcr Weg vou Casarsa nach Udiuc wivd <"
einer Stunde zurückgelegt; vox Easarsa nach (5<?l'
»>ons sind 6 S la l i oneu : Codroipo. Pasian>Schia^<^^
ne^co. Udinc, ^ n i l r i o , S a n Giovanni di Manz>'"^
CormonS. Vcsondcrc Allfmelksamkcit eriveck! die lic-
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sigc Glücke über den Tagliamento. die ungefähr 800
Meter lang ist.

Deutschland.
M ü n c h e n , 28. Jul i . M i t der feierlichen Er-

öffnung dcr Wien - Salzburg - Münchener Eisenbahn
trilt auch der vielbesprochene Wien - Paris.-r Cilzug
in's Leben. Derselbe geht jeren Morg>'n von Wicn
„ach Paris um 7 Uhr ab; lrifft Abends 8' /^ in
München ein und seht nach einer Viertelstunde A»f-
enthalt um hall) tt Uhr die Fahrt über Slut igart .
Bruchei n'io z^ehl „ach Slraitt'uvg und Paris f o i l ;
wädrcud der »on Paris glcichfaUs am Morgen al'ge«
gan^enc E'Izug am anderen Morgcn un> 6'/^ Uhr
hier «ulangl. Nach dreiviertel Stunde Nast scyt cr
um 7 Uhr Morons die Fahlt fort. lriffl un, 1l
Uhr Vorm. in Salzburg und >,m 8 Uhr Abends in
Wicn l ln .

ivraukreicl).
M ; z a , 19. Jul i . Vorige Woch>' ucrlicü dcr

Dampfer „Eoeu" mit einer großen Anzahl junger
i!eule d.u Hafen, um in chrem cigenen Valeilande
einen frcicreu m>d gastlicheren Wohnort aufzusuchen.
Viele Freunde. Verwände u„d Vekanntc haltn, slch
an, User versammelt, un, diesen niuthigen Jünglingen,
welche auf dem iialienischen Schlachlsclo ocn Vcweis
liefern wö lkn , daß N i M nicht französisch sei. das
Ilßlt ^.'cbewobl z» sag,,,. Dcr Abschied war berzlich;
als drl Dampfer sich i " Acw.gllng schle. erhob slch
allgemein oer N u f : «^n« l'lluliu'. Vivu l^l» il)ul<li!
^iv«IVlx/l, l« sl)»ui)hl von Seile Jener, die a i lUfer ocr«
sammclt waren, als Dcrcr. welche eben absegelten, lino
diese Demonstrationen veibreiletel, slch das ganze User
entlang. Die Polizei wollte nun cioschreiten ; r>a sls
aber die große, Volksinengc sal>. ko»»lc sie Nieman»
den f>i'lnch»lcn. Dcö Abends bemächtige man sich
einiger fiicilicher Jünglinge, und sperrte sie ei». Auf
dem Plapc Carl» Albcvlo begegneten fünf junge ^euie
cincm Hei rn . dcr sie aufeinander geh^u und schwci.
gen hicß, sie erlanblen sich einige Vemcrk»ngen. n'Ul-
den al'cr. nachocm Soldatcu uno O<uo<,rn,sil herbei-
geeilt ware", festgenommen, gebunden uno i» d.,s
Gefängniß gcfchleppt. Dus,r Vorgang locklc cine
Mellgc ^cute herbei. weßbalb die Agenten bcr Polizei
fie aliffoiderlcu. ausclxander ;u sschrn, widrislenfall^
sie Alle miyaftct wmden; sie drohten auch. um> dc»
Waffen Glbranch zn machei,. nno riefen: „l>i,^«'l'«<'/
voil^, !il <!ll»:,ill<', v»,ll^ «v</> l> l'«>!!l>' ln>l: In i»o!il:<'
l>au<.l>i^,'!" ^ZerNrentt Euch, Glsiüdcl! I h r habt
<s mit rer französischen Polizei zu lhnn.") Densill'en
Al'eud wurdc,, auf de„, Corso. auf den Amüeuaroö.
Ponle Vecchio uuo Piazza d'Orbe ähnliche Vcrhaftl l»'
ge„ vorgenommen, und an drm folqeni'cn Tas,c i»
gleicher Weise furtgssel)t. Die Stavt ist betroffen lind
licslürzl. der Gnichl^hof anfgelöst. da die Richter ver-
seht nnd andere an ilncr S l l l l c ernannt »vlnden; di?
Angesselll.'N sind anf Warlegclo glsci)!. daS zi^llegiün/
dcr Advokaten bcstchl nicht mehr, eö s '̂ll aus 8 Mit<
sjlledcr redllzirt werben, die öffenüichll, Schule» sind
nur Ie iü i , qeöffuct. wcl,1,e jälirlich 40. .'>0—80 ,̂'ire
bezahlen lö»ncn; der Handel ist null und die ^ , n i l -
l>^n wilden durch Spione uno Drol)u»glN !,> F,<rcht
N/slht, Dieß ist 0cr jel)i^c Zustand dcö sonst so gluck-
l'chcn N i^a . ('!l. A. Z )

— I n ncuesser Zeil lomnun in dcr Arince von
Paris Sellislnwldc su hä»fi^ vor. daß in den Ka>er»ln
folgender Tageöblfel'l angeschlazen irurdc:

«Dcr d«S rrNe Arnnc-^orpö konnnanbirende
^lar chall sah mit Aedancrn. d<,6 ,n dem unter seinem
Vcfelile standen ^o.pz Scll'slmordsallc uork^men
Dcmzufolge glaudt cr. diesen Truppen nachfolaenden.
"mer den, 28. I „ l i 1^'il erlassenen Taa^besch,
ncuev5l»qs zur Kenotniß bringen zu sollen: „Welches
auch dtt Unachen oieser beklagenöwe»ll,en Th.Uen se>en.
so zeigcu „c stels wcnigsr Muth ^lö Schwäch^ si.
w'^wlschen den Gebolen «Hoüeö uud der Rcligion
»md si»d vsrworfcn uon den Gcscycn und von der
^'Ue. U„tcr ahnliche» Vs>l'älinisssn brandluarfle
^ai!<r Napolcon I. den Sslbstmoro. inocm er in l i „cm
c'cnl'mür^gs,, Tagti,b.-fcl,l I sncn , der Hand legl an
lein ^cl.e„. mil ci.'t.i, S o l ^ l c n vesg'eichl. der an,
^ ' " " ' ^ ' Schl.'cht von seinem Posten rcs.rt'tt.«
D n Marschali lst uberztu^t. tmü. inc'lm er den um.-r
'mn-i, ^ t f l h i l i l stsl'cnoen Mi l innö diese c5kn uno
schönen Worlc. erhöht durch die Alllontat eines gro^e»
Namens, in Erinnerung bl ingt. sic von allen Jene»
wlrdcn grhört wcrrcn, welche ciu starles cd l cöH l r l
h^ci i uüd sich schämen, ihre Pst<ä)l zu vcllehen/

Hnuplqualtier PciliS, 2li. Jul i .
Der Maischall M a g na , , . "

Großbritannien.
L o n d o n , 2s. I l i l i . Lord Clyde, dcr sich ge-

llern von der Königin in Osbornc vllal'schiedct ha»,
n'll, wie schollische Blätter erzahlcu. zum ̂ ohne sciner
"l'sgezeichnltln Verdienste uon der Naliou tin schö,
"cS Gut zum G.schcnlc erhallen. Dem alttn Herzog
"on Mlimtt lc ' ! ! wc,r in glcichcr Weise fsühcr das
^ l l t Slv^lfildsage gsschcnlc worden, wo er regelma.

ßig mel'rere Wochen im Ial 're zubrachte u»r> sas in
oe» V.sil) seines Hobneö ubcrglgaugcu ist. Für Lord
Cludc ivili die Regirrung ?as u> Schotl!.,nd gelsgene
Gut Harvirsloun mit dem d»,zl» gehöligln Castle Camp-
bell ankaufen.

stlchland.
— Aus S t . Petersburg melken französische

Blätter den Auül,ruch einer pesl^nligcu Krankheit, die
keiue Vclwaudlschaft mit rcr Cholera haben soll.

2lsien.
Aus S h a n g h a i , 30. M a i , wild gemeldet:

Nähreud dcr crsnn Halflc des velftosstueu Monalü
begann das Vcrtranen der Geschäfte sich liolcr dcn
Eingeborenen zu befestigen. Die Vcrichlc all>3 dem
Inucru lauteten elwaö friedlicher und gestalteten die
W^reraufnahmc dls Verkshiö mil Soochow. der bl-
oeulcnrst.» Hanocl<zstadt des Reiches. Dic Chincse»
schienen nach lind uach die Ucberzcllgnng zu gewin-
nen, daß. waö auch am Pciho vou den 'Allilrtcu mögc
uulcruommcu werden, dicses unsern PIal) nicht direll
tresssl, winoe — und wir lebten dcr Hoffnung, cm
ungestörtes G.schäft erblühcu z» sehen.

Da nal'mcu die Dinge plöplich wieder «ine trübe
Wcudung. Rebele,, drangen aus's Nelic vor uuo
bemächtigten sich der Slaot Cyeang Chow unwell
Soochow. Dcr die kaiserlichen Solrcmn anführende
Maurern« fiel im Ocfechle. die slit Monaleu unlie»
soloclen Trupp«'», gierig nach Beule, gingen thnl»
weise zu dcn Empörern über. uno Vclwüsluug durch
Zcucr uuo Schwcrt bezeichnete die Gegenden, durch
die sie zogen. Soochow ist seit einigen Tagen in der
änßclslcu Gefahr — dcr Gouvcrnsur hat oic Vor-,
stähle lüsdllbrcnnen lass.'N. um dic S la^ t oon den
Ringmanclu allS lcichlcr vcrlhcioigeu zn könne»; die
(Einwohner babcn sich zu Tausluocn »lud Al>ertauscN'
den ans der bcdrängten Siaol gcfiüchlet; j a . die
furcht vor dicseu Podcll^l irci l ist l'creilü bis uach
Sy.'ngbai gs0l»ugrn. >!ur> we, l .nm. verlaß: l'ie
Sl.,ot mit vc» wclllil'ollslcu Hal'slllgssllcn. El»ig<
ireuioe Schisfc sind zu hohlN Irachlen gemicthll. llm
wcrthoolle Importen von hlcr uach 5iingpo. 'Aaioy
llnd Swalow zulückzliblinge». und das Gtschäft. das
eben im Begriffe war . sich zu clholcu, ist gäuzüch
gelähmt. Zälll Soochow. dan,» ist unser Handel fi'il
laugte Zcil ru iü i l t . »lno dicsc Gciuißhcll mag dcn
englische» uno französisch.,, G»sa»dten wodl bestimmt
habcu. die dringende Ville ecs Gouvlrneurs vo»
Shanghai zu erfüll.». Shanghai zu beschüpru. Se i ,
einigen Tagtn sind l>00 Maun euglischcö und srau»
zösisches Mili läe in d.r Slö^t einqxarl i l r l . für wel»
cheu Ditxst die chinesische Rcgicrung. wic ,uan sagt.
D. 10.0UU per Monal bez,N>!l. Hossenllich hat diese
Maßrcgrl r-ĉ , geivünschlcu Cssolg, die Gemüllicr el>
was zu beruhigen. D,c Hiuaufscnoung der Truppc«,
von Chllsa» nach dem Golf von Pech,li schreil.t instig
vorwärts. Endc Juni werden dic M i i r l eu im Golf
versammelt sei».

Dcr Pcilw ist lani Nckogn^szirungSberichlen durch
llnabsehbare Zoits vom Wasser ans lielnayc un^ll.
gänglich gemacht, abcr die Chinesen werden gar bald
sehen, daü clne frcunoschafll'che Au)glcichung den
beidersciligs,, Inlerlssi'n zlllräglicher. als nußloser W i -
derstand. (Tr. Zlg.)

Ncncstc Nachrichlcn und CclclMmnc.
P a r i s , 2. August. Di , Meßelcien in Damas-

klls endeten am 16. I n l i .
P a r i s , l l . August. Die Abendblälter M'Iden.

Frankreich wcrde d>c Efp^ i l io» uach S y i i , n u„ler»
Nshnicn. <zlns M c s s l » a wiro belichlet. Garibaldi
l ',i l!le zahlrcichc Schiffe z»r ^>iuc>»„g ^or. Die iu
Mcssina zwischcn ^>aly l<ud Mcoici abgeschlossene
Honvlnlio» ist anss't'liss'lich eine Miluarlonvention
zur Räumung Sizilicus.

M a r s e i l l e , l . Augxst, Vr is f l aus Damaskus
vom IA. Jul i mcloeu, daß daselbst die Anarchic fort-
ballert. Das «^ouroal dc Co!,s,anlii,l'plc" gcst,hl zu.
oaß >u Damaskus 2000 Opfer gefallen si„t». ^ „
sagt. das Gcmepcl habe am 13. „och fortgedauert,
Dcr Sultan liat kli»e Truppen aus Egypleu ver-
l^llgl. wird aber eine Armee vou 2lj.l»00 Mann nach
Syrien s.nre». Zwanzig Bataillons Rr^ifs si„d be»
rcils dort angelangt. Gro^c mililärischc Vorsichls«
lnaßregsl,, wcidcn gcl»offen.

Die Brücke zwischen Galala und Pera wuide
während dcr Nacht ansgehoben. Mhrere Cbristru
sind mißhandelt worden; die Truppen in ^onslauli«
uopel werden ihren Solo ausbezahlt erhalte».

Aouestc5 auz ültaliell.
T u r i n , 1. August. Nicasoli Hal die Vlvöl lc-

rung Toscana's durch uilpolilische uut) despotische
Ma^egsln ^ssstimml; er soll lmrhcr bernfen wordeu
sein, um daS Miulst.rium dcs Innern zn überuehmen.

, Als künfliger Gou'.'crncur vou Zlolen; wird b'Azcgl'o
bcze,chnct. Gestein, am Namenstage der Ministt l des
Innern und ter Polizei, wnrren mehrere Stadllheilc
von Neapel freiwillig beleuchtet.

T u r i n , 1. August. Dic AivcilcrNiike dauern
for!; gcsteiu vclsammclll» sich über 3000 Arftciter
jeusciis des Po, Miüisttr ^al in i wur l r iu einer bis-
her »och uichl bekaiinl gelvordeucu Mi'sion »ach Ge-
nua gescndll. Manna halle seil zwei Tageu k<iue
ilonferenz mit Cavour; mau schließt auf einen schl<ch-
lcn Gang der Vcrb^ul'luugli!. Die «Opinion«" cut-
hält eine Plivals/fpeschc a»s Neapel vom 3 l . I l l l i .
welche die Kapiiulaliou Clary's semenlirt mid die
5läumung Siziliens vou de» königlichen Tluppeu an«
zligt. Die Kapilulalion könnlc daher nnr für tie
zur Abreise der Truppen „ölhige Zeit gr i l l« . Das
Tubunal in Florenz vrnrlhei l le zwai^ig Vauern,
iv.lche am 1'». April zn Olmsten dcr fiühern Dnna-
stic eincn Alifstand velsuchteu. zu einjähriger K c l l t l -
Slrafc.

Aeuesie sl'lllinlillische ^ost.
K o n s t a n t i n o p e l , 28. I n l i . D>c Dampslc-N'ette

«))c<ll,l- ist li><l Dspesliicn für Fnat> Pascha nach
'Beirut abgegangen. Der Dw-slcmsgenlral HaUil Pascha,
vou Alepyo zur syrische» Armcc beordert, wirr» durch
Hafnz Pajcha erseht, dcr mit Truppcu vou Kharput
»ach Sy' ieu abging.

Das „Journal de ConNaulinople" warnt gegen
blunrnhigendc Ollsichle und vcrslcheit. die Negicrilug
habe dinrelchendc Macht znr Unterdrückung jeder ve»
weguug. Der Aufsla»d iu ?ll,ppo wird demenlirt.
Hier ll'Ulden zal'lreiche T'clbafilings!, »„ler eilifilißrei-
elie» Tü l f ,» vorgsiilnuMl!!. Die lürkische Nrglerlüiss
schloß l-iur ^'ok.ll.nlleihe von 92 Mil^ionei, Piaster
»iller Vlrpfän^unq der Zol^insüüfle vo« Smyrna.

Die Nachrichlen a,>s D a m a s k u s reiche,, bis
;nm 17. Der Aüsstauo ist beendcl. die Kinl'eu und
Vcduineu si»o in die Wüste zurückgekehrt. Die Chl l -
sien sind noch immer versteckt. Fuad Pascha ist nn,
!7 . iu Veirut siogelommell. Die PsoNe plotcstirt
gegen die französisch.englische Vesepnng Syriens. S i r
'^ulwer rielh rem Sul lau zur schleunigen Rückberu«
fung dcs Großvezirs. Die Truppen erblelltn '.'on
oirrmonallichen 3iückstä»dlN eii'e zweimonatliche Ve-
;ahlu»g,

A t h e n , 28. Ju l i . Das Anelbiclen del griechi«
sch Rfgierung znr Theiliialiine an der syrischeu Erpe«
r'lllo,' ist vou (jüglaild und ^r.insieich abgelshut. I>,
Syra uuo Smyrna si»? zahlreiche ^lnchll >lge aus
Syr i l l i eingelll'ff.u.

Neueste Acllerslin^n'ss.
Diesclbc bringt Nachiichlcn aus ( C a l c u t t a vom

! 6 . . Vombay vom 22 , . Hongkong vom 7. . Palavia
vom 7.. Poiül dc Galle vom 28, Juni. S i r Chailes
Trcvelyan lst auf d.m Wege uach England. Gol l-
vcr,,eur Wart» gehl am 30. nach Madras. Aus
Singapore vom 15. Juni wird berichtet: i,'c»ld Elgin
»no Baron Gros sino vorgestern t"el angekommen
Ul̂ d deu Tag darauf nach Cliina wc>t,i' gcleist. Dcr
Tl l .graph „ach Valavil, ist noch immer unielbrochen.
Die Jusulieklion in Vanss,massing t'ancrl fort.

Dcr von der frai'zösi'chtu Regierung ge,nitlhele
Dampfer „Renn" ist am 2.'!, Apri l au dcr Küslc von
ssormi geschciicll. Dic Mannschaft wurre grrltiet,
I n Cochinchiua soUcu abrrnlal., F.il,d,cligseilsu auS<
gcbrochcu sein. Aus Ea>,toil vom ll. wiro yeml l fe l :
Die Umgebung ist noch immer von den Nlbcllcn be»
oioht. Weg" , der drobendeu Alüiäheruug relselbcn
gsgen Sbaoghai herischl grol'.-l Schrecken; dic f la»-
zösisch-l!!gl,schln Truppcu sind zum Schuhe dieser
Slad l gilanorl. Die liicheimischeu Va„ken sink ge»
schloss.u worsen. Das eugüsche Äiiegsschiff ^Asslslancc"
ist in s-er Drep T'ay in der Näl'e Hongkongs gssch î«
lert. Das franzöinche Tiaüsporischiff ^Reinc des
Clippers" >st in Mac.w verbräm,!; >'iU0 au Bold bc»
sincllchc Sol^atcn sind gcrcltct worden.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach. ^

« l i h l M r q . : l ^ , .',7 _ » . , , <, ^ r . <» schwach ^.^, ...

Dn,<l >,nd Vn,., >.m I.,..az «, <l..i..m«yr « F. V«mbcr« <.. ,a.^ch, ^«„m..w«.,^cr N^ lm,^ H. B»«»„«,



des Nechnnngs-Abschlusses der saibllcher Sparkasse str die Zeit vom I . Jänner bis Ende I n n i l 8 6 N . l
I m ersten Semester i860 sind von 263! Parteien 273.69! f l . eingelegt, und an 2323 Parteien an Kapital und Zinsen 215.306 f l . 88 kr. zurückbezahlt worden.
Die von den Interessenten nicht behobenen Zinsen im Betrage von 56.223 si. 76 kr. wurden kapitalisirt.
Das gesammte der Sparkasse zur Verwaltung anvertraute Vermögen betrug am Schlüsse des Jahres 1859 3,097.774 si. 54 kr.
Am Schlüsse des ersten Semesters i860 hingegen 3,2!9.555 - 83 -

wie die nachstehende Bilanz nachweiset.

L I I. ^ N 2.
. , , . ^ , , 2 . k l . 2 . I I I . ^ » - N 4 1 «. 5 l . « . k l . !

An pupillarmäßig verilcherten Schuldbriefen . . . . . . 1,207.707 ! 50 ; F ^ Kapitals «Einlagen der Interessenten . . . . . . . 2,793.933 —
„ rückständigen Zinsen bis letzten I>mi I860 22 829 ! 84 z ^ >

, 1.330.337 ! 34 „ unbehobene, zu Kapital geschlagene 4"'y Zinsen der Interessenten bis 30. Jun i i 8 6 0 133.611 19 ^
.. Darleben auf S t a a t s l e h r e . Oo ld- und Silbermün^en . . 347 302 50 i ^
„ rückstandigen Zinsen bis letzten J u n i 1860 . . . . . . 4.778 — ! l ,

' " 332.080 50 Zusammen > . . 2.932.366 ! 19

„ Darlehen an das hiesige Psandamt . . . . . . . 81 .09^ — ! ,
„ rückständigen Zinsen bis letzten J u n i 1869 32 ' i — ! » vorhinein bemahlte Zinsen von At t iv -Kapi ta l ien, und zwar:

! 8 l . 525 ! — !
! „ eslomvtirten Effekten '. . - 25 340 - "on pupillarmäsiig versicherten Schuldbriefen 4.533 ! 79

! „ Staatsanlehen » 4 ^ ° ^ llc 1849 pr. 38.300 fl. nach dem Huri'c vom 30. J u n i <̂  , ^ - ^ . .« «. ,^ ^ ^ « - 4 ^^<i ^ »:?
1^60 i "> " ' ^ , v ^, <>3 «70 " Darlehen aus ^taatSpapiere, Gold- und Sllbermun;en . . . 1.330 5?

' . 7.000 — i . . . ^ - . . <un ^^
„ ö.tterie-Änlehen « 4 « „ l l « 1834 r r . N . 7 3 0 s i . nach d e m i s e « 9 6 ^ . 11.280 ^ " eskompt.rten E.ekten 199 33 . . _ , . .
« Lotterie-Änlehen » «"/« <ie 1860 , pr. 30.000 nach dcm Kurse 2 93«/ , . 47.300 ^ ^ - " " ° " " "
„ National-Anlehen « 3«/„ llu 1834 pr. 140.000 fl. nach dem Kurse » 79 -<, . 1 «0.600 j — ,
„ GrundentlaftungS-Schuldverschreibu'.gcn im vollen Nenuwerthe . . . 2 0 1 . 2 8 3 ! — „ erliegende Dienst'Kautlonen , . . 5.600 —
„ Psandbriefeu der österr. Nat ional . Vank » 3"/_ (Z73.100 l — ! . , !

1 074 635 — " eigenthumlichen Reserve-Fond . . . . . . . . 2 7 7 . 5 0 3 ^ 9 5

« rückständigen Zinse., von Werthpapieren bis 30. J u n i ^ ^ . . . 3,790 49 über Mzug der Beiträge zu verschiedenen wohlthätigen Z^^^^ . . . 2.200 , _
« Verrechnung^.Guthaben 23 24 ^ ^ . i ^ . ^ v ^ Vb
„D iens t -Kau l ionen 3.600 - ^ ^ ^ . Und zwar:
„ eigenthümlicken Realitäten: daS Haus am Iahrmarktplahe Nr . 74 37.000 - 6«r Deckung allsall,ger Verluste nach ^. 36 der a. h. genehmigten Statuten . 229.809 93
„ rückständigen MiethzinS . . . . . . . . 63 — ^ c- <
„ Kanzleigerächschaften «nd vorrälhigen Sparfasse-Vücheln 2.873 60 " " d fur den PenstonZsond 45.494 ^
„ Varschaft in Kasse 203.885 66

i 3,2,9.335 , 83 3,219.353 ! 83

Laib«ch am 23. Juli !860.

Wilhelm ZcNmll, M««> «tp. Schllktt, Mch«tl Smelt, Z,h«l» 3«pl. «n>«k, C«ll Zn i t yk , , <3«stf ZnitM«»,, Nich«li Z«»eschttz,
t. l. LandeSrllth, als l. f. Kommissär. Obervorsteher. Kurator. Direttor. slmt«vorsiehcr. Buchhalter. Kassier.


